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Durlacher Tageblatt
MWtt Wochenblatt gegrSu-et I82S) mtt

Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis » Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 10 Mk. , Postbezug monatlich 10 Mk . 50 Psg ., Einzelnummer

und Belegblatt SO Psg .

Ardaktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelstraße 6
Fernsprecher 20t .

de» amtliche« M tmachaage» für de» Msbezirk IMG
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk ., Reklamezeile
t Mk . SO Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am SrscheinnngStag'/-S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschristen und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher krinr

Ansprüche bei verspätetem ode - Nichterscheinen der Zeitung .

Rr . 194

Tagesspiegel .
Ans Genua wird «nter de» Einzelheiten über VM

gestrige deutsch-englische Aussprache auch die Berast -
rednng einer demnächst stattfindenden deutsch-englisch -
französischen Minifteranssprache gemeldet .

Im Rc chssinanzminiftcrium finden Vorbesprechun¬
gen über einen nenen Zolltarif statt .

Mit dem Z». Mai trat die Aufhebung des von der
Entente verhängten Flngzengbauverbotcs in Kraft , « nd
Deutschland darf «nter gewisse « Beschränkungen und
unter Ueberwachung des Luftfahrt -Garantie -Komitees
wieder Flugzeuge Herstellen .

Die Stärke des englische « Besatznngsheeres soll vom
1 . Juni ab nur noch 2 Jnfanteriebataillone « nd 2
Kr rftslngbatterien betrage » .

Ans Ersuchen der Verbündeten « nd der Deutschen
soll Staatssekretär Hughes beschlossen haben , daß die
amerikanische » Truppen im Rheinland bis 1 . Juli
bleiben solle » .

I « Moskau sind ei « Bertreter von Hugo Stinnes
und Bertreter anderer großer deutscher Gesellschaften
erngetrossen , die der Sowjetregiernng Vorschläge be¬
züglich des Banes von Wersten in Rußland machte» .

Der Führer der französischen Abordnung für Genua ,
Barthons trat am Freitag seine Rückreise nach Genna
an . Die französische Regierung gab ihm neue Richt¬
linien mit für seine Haltung gegenüber der Denkschrift
an die Russen .

Irr den Finanzverhandlnngen , die Oesterreich in Ge¬
nna geführt hat , soll Oesterreich ein 20jähriges Mo¬
ratorium erreicht haben .

Zur Konferenz von Genua.
Maria«- , 3. Mal .

Rach einer Meldung - es „Sera " hat die russische Dele¬
gation ans das Memorandum der Alliierten eine günstige
Antwort gegeben , zugleich aber vorgeschlagen, daß man
eine Diskussion über die Rußland z« gewährende« Kredite
eröffne. Rußland werde weiterhin erkläre« , es habe nicht
die Absicht, dem Völkerbnnd beizntrete « : es könne ferner
den rumänischen Antrag auf Auslieferung der rumänischen
Depots i« Moskau nicht ««nehme«, ebensowenig eine For¬
derung der Entente gegen die sowjetrnssische Politik in
Asien , weil ja das Programm der Konferenz von Genna alle
mchtcnropäischen Frage « ausschließe. Zum Schluß werde
Rußland sich als Freund der sozialistische « Regier « »« von
Angora erkläre« , zugleich aber auch sei« Richtinteresse an
de« griechisch-türkischen Konflikt knndgebe«.

Die Franzose « «nd das ruffische Memorandnm .
Paris . 5. Mal .

Obwohl die mit bestimmtem Vorbehalt erfolgte Unter¬
zeichn«»« des russischen Memorandums durch die Franzo¬se» »nd die Erklär »»« des französische « Ministerrats , daß
Frankreich unbedingt in - er russische« Frage zur belgischenOpposition stehe, eine Sabotierung der Verhandlungenmit den Russen darftellt, will um « sich in Paris weder die
Ansicht der Verträge entgehen lassen , noch eine Verant¬
wortung für ei« eventuelles Scheiter» der ruffischen Ver¬
handlungen tragen . Man erklärt, daß , men« die Russe «das Memorandnm als Disknssionsgrundlage ablehne«würde« , dann der Hauptzweck der Konferenz am Wider-swnd - es Hanptintereffente « Rußland gescheiter / märe.« ««« aber die Rnffen das Memorandum als Di .positiv«annehme« , so schließe die Tatsache - er Nichtnnterzeichnung-es Memorandums die Franzosen keineswegs von der« eitere« Diskussion mit den Russe» aus . Nach dem „Matin "
hat - er französisch ^ Botschafter Barröre in einem längere «
Telegramm die französische Regierung ans den ungünstige«« >»drnck aufmerksam gemacht, den die Verweigern «« -er
Unterschrist « nter das russische Memorandum hervorgern -
>e« hat. Schwerwiegender sei aber «och die Ungewißheitnber die Haltung der französische « Regierung . Es sei des¬halb notwendig , - atz die französische Regierung endlich selbste >«e klare Mitteilung von ihrer Absicht «ach Genna sende.Man - ars sich nicht verhehle « , - atz das russische Memoran -
Am zn neu« Zehntel französisches Werk sei. Auch dieVertreter der Kleine « Entente mache« kein Hehl ans ihrerUnzufriedenheit , - atz sie , nachdem sie selbst Frankreich in"er russische» Frage gegen Lloyd George unterstützt hätte«,"«»mehr von Frankreich verlasse« morde« seien. Der fran-
Afische Delegierte Barröre hatte gestern anch eine längere
Awrechung mit dem belgische « Minister Jaspar undTschuschrrin sowie dem tschechischen Ministerpräsidenten Dr .^ rnejch über das russische Memorandum .

Paris . 5. Mai .
_ Havas meldet ans Genna : Es bestätigt sich, daß Lloyd Ge-
«2 * Ad Schanzer beschlossen habe«, sofort das Stndinm7« r die Krage der Anerkennung der Sowjetregiernng vor -
»/dA « zu laste« ; augenscheinlich nm die jetzt fällig werdende
L . . : !Aldnng der Russe« über das Memorandnm günstig z«
l " wfl «ffen. Zu diese« Zweck ist innerhalb der englischen

Ualienischeu Delegation je ei« Ausschuß gebildet wor-
beid

"'*« *** Anerkennnngssormel ausarbeite « solle«. Diese
gh,^ * Ausschüsse habe» im Laufe des gestrige« Tages «n-

einander getagt. Die Rnffen habe « ans alle
^ „^ 5W « ffe geantwortet , daß sie endgültig eine Eutschlie-" nicht vor zwei Tage « fertigste«-« könne«.

Samstag - de» 6 . Mai 1922 . 93 . Jahrgang .
Ein Teil der russische« Delegation verläßt Genna.

Genna , 3. Mai .
Ans französischer Qnelle verlantet , daß ein Teil der

rassischen Delegation heute ans Genna » ach Moskau avrei -
se« wird . Unter de« Abreisende« solle« sich anch Joffe und
Litwinow befinde«.

-»
Die deutsch-englischen Besprechungen.

London , K. Mai . Reuter meldet ans Genua , es be¬
stehe Grnud z« - er Annahme , daß Lloyd Georges gestrige
Unterredung mit Dr . Wirth und Rathena« von großer Ve-
dentnng war . Der englische Premierminister habe nach¬
drücklich Klugheit «nd Mäßigung bezüglich der am S1. Mai
fälligen deutschen Verpflichtungen angerate« .

Eine neue Phase auf der Konferenz von Genna .
Genua . 5. Mai .

Lloyd George hat in der gestrige« Unterredung den
Reichskanzler Dr . Wirth in sehr eindringlicher Weise be¬
wogen , die Abreise nach Berlin z« verschieben. Lloyd Ge¬
orge hat zugeiagt . daß nach der Rückkehr Barthous eine
Zusammenkunft zwischen Barthou «uh Lloyd George , sowie
mit Wirth «nd Rathena « stattfinde« soll . — Diese Nach¬
richt stammt ans zuverlässiger englischer Quelle . Dr . Wirth
hat seine Abreise damit begründet , daß in Deutschland
schwierige Verhältnisse herrschten «nd die Kon-cre, ! , jetzt ans
ei« vollkommen totes Gekeis gelangt sei. Lloyd George hat
entsprechende Zusage « gemacht im Beisein des englische«
Kriegsministers «nd Lord Birkenheads . eine Zusammen¬
kunft von Personen , deren Bedeutung für stch spricht, her-
beiznkiihrc« .

Die Unterredung wird von viele « als Beginn einer
nenen Phase * in - er Konferenz angesehen »nd dürfte die
Einleitung zn einer weitere « Reihe von wichtige« Unter¬
redungen bilde« . Es ist also nicht anznnehmen . daß stch die
Auswirkung dieser Besprechung schon zeigt. Vielleicht ist
es bis zum 15. Mai möglich, zn übersehe« , ob diese Ans¬
sprache« Erfolg habe« werde« . — Wer die Mentalität - Lo¬
ser Konferenz genau kennt, wird zunächst keine allzngrotzeu
Resultate von diese« Aussprachen erwarten , obwohl bei
einer kleine« Anzahl vo« Äonserenzteilnehmern der guteWille vorhanden sei« dürfte.

Paris . 5. Mai .
Urber die Aufsehen erregende Unterredung , die gestern

zwischen Lloyd George , Dr . Wirth «nd Dr . Rathena« in Ge¬
nna stattfand, bringt - er „Matin " von Sanerwein eine«
ausführlichen , wenn anch teilweise sichtlich kombinierten und
widersprnchsvollen Bericht . Sanerwein behanptet zuerst, die
Unterhaltung wäre im Grunde »«politisch gewesen, hätte
aber die Deutsche» moralisch außerordentlich befriedigt und
ihnen Hoffnung auf «nnmÄr ausgezeichnete englisch-deut¬
sche Beziehungen in Genna gegeben. Gleich danach teilt er
mit , daß Lloyd George das Gespräch doch auf ei« mehr poli¬
tisches Thema gebracht hätte» nämlich auf de« europäischen
Friedenspakt , de» er in der letzte« v . tschechischen Minister¬
präsidenten Dr . Benesch gefaßte« Form als durchaus an¬
nehmbar für Deutschland erklärte. Aber Rathena« sei in
diesem Punkte nicht zn überzeuge « gemese ». Er habe er¬
klärt, er könne in dem Pakt nichts anderes sehen , als lantre
Schutzgarantien gegen Angriffe vo« Deutschland «nd Ruß¬land , aber keinerlei Garantie gegen Angriffe auf Dentich-
land . Der Pakt wäre für Deutschland «nr eine Bestätig«»«der Versailler Unterschrift. Das sei überflüssig.

Ein dementiertes Gerücht.
London, 5. Mai .

Die Nachricht über das Interview Lloyd Georges mit de»
Deutschen sind hier so Weitgehend ansgelegt worden, daß so¬
gar vo« einem kommenden Sonderabkomme « zwischen Eng¬land «nd Deutschland gesprochen wurde. Dieses Gerücht ift
so bestimmt ansgetrete « , - aß es vom Auswärtigen Amt de¬
mentiert und als phantasttsch bezeichnet wurde . England
habe den rnsfische« Somderschritt Deutschlands heftig gera¬delt ; es könne daher nicht selber Sonderabkomme» in Genna
suchen .

Barthou nach Genua zurückgekehrt .
Paris , 5. Mai . Barthou ist mit nenen Instruktionen

«m 11 -40 Uhr nach Genua abgereist. Der heutige Minister¬
rat, Len, der Kammeransschnß für ansmärtige Angelegen¬
heiten volle Handlungsfreiheit zngebilligt hatte, prüfte vor¬
her die Haltung , die die französische Abordnung in Genua
einnrhme « soll, sowohl die mit Belgien gleichlansenden Ten¬
denzen betr die Denkschrift an die russische Abordnung , als
anch die heute vormittag vo« der französischen Regierung
eingenommene Haltung betr. de« Garantievertrag , weiter¬
hin beizubchalten . Es wurde « ge«a« begrenzte Instruktio¬
nen für Bartho « festgesetzt .

Geheime Instruktionen an die französische « Delegierte «.
Paris . 1. Mai .

- An die französische Delegation im Genna find hente ge¬
heimgehaltene strenge Instruktionen ergangen.

Die Arbeite « der Wirtschaftskommission
abgeschlossen.

Genna , 8. Mai . sDrahtmelbnng.1
Die - ritte Kommission für Wirtschafts- und Handels¬

frage« hatte i« ihrer hentige « RachmittagSfitzung alle von
der erste « Unterkommissio« vorgelegte « Abschlüsse angenom¬
men. Einige Staate « habe« die Vorbehalte , die sie schon in
der Nnierkvmmisfio« gemacht habe«, wiederholt . Bon Be¬
deutung ist hierbei ein Vorbehalt Deutschlands und Ruß¬
lands dagegen, daß der Völkerbnnd mit gemiffen Erhebun¬
gen beauftragt werde« soll. Zur Frage der Meistbegünsti¬
gung wurde ausdrücklich sestgestellt, - atz die Beschlüsse der

Kommission weitcrgeheude » Hnfammenschlüffe». insbeson¬
dere Zollunionen , nicht vorgreifen solle«. Die Beschlüsse
der Wirtschaftskommission werde» nunmehr in der nächsten
Woche ans einer Vollsitzung der Konferenz znr endgültige»
Entschließung vorgelegt werde« .

Eine Auffassung - er englischen Arbeiter .
London, 5 . Mai . Folgende Botschaft ist an Herrn Lloyd

Georg , abgcsandt worden : Der Generalrat des Kongresses
der Trade Umons und der Vollzugsausschuß der La-bour
Party , die zusammen 6 Millionen Arbeiter vertreten , für¬
der Ansicht , daß die politische Anerkennung der Sowjet¬
regierung durch die anderen Mächte für die Rekonstruktion
des wirtschaftlichen « nd politischen Lebens in Europa un¬
entbehrlich ist und daß Sie Aufnahme Rußlands n . Deutsch¬
lands in den Völkerbnnd eine bessere Friedensgarantie
wäre als irgendwelcher Pakt gegen die Adreffion.

Deutschland.
Berlin , S . Mai . Das zwischen Deutschland und Finn¬

land vorläufig abgeschlossene Abkommen regelt zunächst
die Fragen der Handelsreisenden , hinsichtlich deren sich
beide Parteien Meistbegünstigung Zusagen . Besondere
Bestimmungen sind über die Behandlung der mitgeführ¬
ten Muster getroffen . Für die Behandlung der Kauf¬
fahrteischiffe ist Meistbegünstigung zugesagt und für de«
Eisenbahnverkehr ist verabredet , daß die Angehörigen SeA
anderen Staates den Inländern gleich geachtet werde»
sollen. Endlich findet auch die Frage der beiderseitige»
konsularischen Vertretung ihre Regelung . In dem unter -
zeichneten Protokoll erklären sich beide Teile damit ein¬
verstanden , daß die Frage der deutschen Zivilschäden in
Finnland einem besonderen Abkommen Vorbehalten
bleibt. — Am Schlüsse des Vertrages ist in Aussicht ge¬
nommen , daß beide Staaten demnächst in Verhandlungen
über ein Wirtschaftsabkommen auf breiter Grundlage
Übereinkommen . — Das Abkommen wird demnächst den
gesetzgebenden Körperschaften in beiden Ländern vorge¬
legt werdedn . °

Berlin , 5 Mai . Der heutige 5 . Mai vedeuter für
die deutsche Flugzeughauindustrie das Ende des Feind -
bund Bauverbots . An Stelle der interalliierten Luft¬
fahrtkommission tritt mit dem heutigen Tage das
Luftfahrr Garantie -Komitee in Tätigkeit , dem ins ¬
besondere die Ueberwachung der Neubauten und die
Jnnehaltung der Betriebsbestimmungen obliegt . Es
ist zu hoffen , daß die an sich sehr dehnbaren Bestim¬
mungen so ausgelegt werden , daß wenigstens wieder
in geringem Umsange ein Aufleben der deutschen
Luftfahrt -Industrie in Erscheinung treten kann .

Braunscyweig , s . Mai . Me große Debatte über den
Bericht des Untersuchungsausschusses wurde gestern im
Landtag zu Ende geführt . In der Abstimmung über den
sozialdemokratischen Vertrauensantrag wurde dieser mit
8<) bürgerlichen gegen 21 Stimmen der Linken abgelehnt.
Hierdurch wurde der Regierung das Vertrauen versagt.Der Präsident ließ darauf eine kurze Pause eintreten . —
Nach Wiederaufnahme der Beratung gab Minister An-
trist im Namen des Gesamtministeriums die Erklärungab, daß dieses infolge des Mißtrauensvotums zurücktrete.Die nächste Landtagssitzung ist noch nicht endgültig fest¬
gesetzt.

Braunschweig , 6 . Mai . Das bisherige Ministeriumwird die Geschäfte weiterführen , bis ein neues Ministe¬rium gebildet ist. Man vermutet , daß dies aus der
Grundlage der großen Koalition geschehen wird.

Pur Probefahrt der „Baden ".
Am 4 Mai fand die Probefahrt des 12 OM Tonnen¬

dampfers „Baden " der Hamburg -Amerika- Linie statt, An¬
läßlich dieser Probefahrt wurden , wie die Presseabteilung
der badischen Regierung mitteilt , folgende Telegramme
auszetauscht : „Staatspräsident . Karlsruhe : Mit badischer
Flagge im Großmast vollzieht bei glückverheißendem Wet¬
ter die „Baden " ihre Probefahrt , stolz auf den Namen
ihres Landes , den es in der Welt tragen soll. Erbauer und
Rheeder senden rhren Gruß . Cuno ." — „Hapag, Hamburg:
Dem neuesten Schiff der deutschen Handelsflotte wünscht
die badische Regierung gute Fahrt . Möge es ssets et«
glückhaft Schiff ''ein und Deutschlands Flagge über See
gar alten Geltung bringen . Staatspräsident Hummel."

Ausland .
Rom . 5 . Mat . Der Wunsch Tschitscherins , nach Rom

zu reisen , um den Papst zu besuchen , wird bestätigt .
In italienischen Konferenzkreisen vermutet man , daß
eine Verschmelzung der russischen ordodoxen Kirche mit
der römisch katholischen Kirche angestrebt werden soll .
Papst Pius XI hat in seinem jüngsten Brief den er¬
sten Schritt zur Versöhnung getan , indem er alle Kir¬
chen zur Verständigung mit der Sowjetregierung auf¬
fordert . Wenn der Plan des Papstes gelingen sollte ,käme es zu einer der größten Kirchenverschmelzungen in
der Geschichte . Aus anderen Kreisen wird bemerkt , daß
der Plan im Wiederspruch stehe zu der Ansicht der
anglikanischen Kirche für eine Versöhnung mit der
griechischen ordodoxen Kirche .



Paris , 5 . Mai . Ueber die gestrige Kabinettssitzung
Verbreiter Havas eine halbamtliche Note , in der u . a .
gesagt wird : Der Kabinettsrat hat einstimmig den Ab¬
schluß eines Paktes , der gegenseitigen Nichtangriff der
Staaten sicherstellt , angenommen , unter der Bedingung ,
daß Rußland dem zuftcmme. Das ganze Interesse des
neuen Paktes bestehe darin , daß Rußland sich ver¬
pflichte , seinen Nachbarn nicht anzugreisen und daß
dieser Zustand 10 Jahre als endgültig angesehen
werde . Besonders sei das . was durch den Versailler
Vertrag festgesetzt worden sei, zu respektieren . Deutsch¬
land sei demgegenüber schon dadurch , daß es diesen
Vertrag unterzeichnet hat , verpflichtet , die festgesetz¬
ten Grenzen zu respektieren . Der Pakt dürfe dem
Recht auf Sanktionen , die durch den Versailler Ver¬
trag bestimmt seien , im Falle Deutschland einer Nicht¬
erfüllung überführt werde , nicht Abbruch tun . Es
müßten ferner die großen internationalen Abmachun¬
gen festgelegt werden , durch die die Habsburger und
Hohenzollern vom Thron entfernt worden seien , sowie
auch die Abkommen von Macht zu Macht , beispiels¬
weise das französisch -belgische Abkommen oder das Ab¬
kommen , das die Kleine Entente bindet .

Paris . 5 . Mai . Die Ansichten des Kammerausschus¬
ses für auswärtige Angelegenheiten waren im all¬
gemeinen der in Genua von der französischen Abord¬
nung befolgten Politik günstig . Die Mehrheit schloß
sich dem vom Kaüinettsrat Barthou gestern bewiesenen
Vertrauen an . Die Haltung der französischen Regie¬
rung wegen des Zusammengehens mit Belgien in der
Denkschrift an die Sowjet -Abordnung wurde geneh¬
migt . Der Ausschuß war der Ansicht , daß es nicht an¬
gebracht sei , den Obersten Rat vor dem 31 . Mai ein -
tuberufen .

Louds « . 5 . Mai . Das vom irischen Parlament er¬
nannte Komitee , bestehend aus den Regierungspar¬
teien der Opposotion , trat gestern abend zusammen
«nd einigte sich dahin , eine sofortige Einstellung der
Feindseligkeiten zu empfehlen .

Bade« und NachbarftaaLe«.
Mannheim , 5 . Mai. Die hier stattfindende 2 . Deut¬

sche Erfindungs - und Neuhoitenmesse hat einen außer¬
ordentlich starken Besuch, der auf über 30000 Personen
(im vor . Jahr war die Gesamtbesuchsziffer nur 20000 )
bisher geschätzt, auMwsisen . Auch das Verkaufsgeschäft
ist zufriedenstellend, wobei das Interesse des Auslands ein
sehr lebhaftes ist . Aus den verschiedensten Ländern sind
Besucher eingetroffen, von denen ein erheblichex Teil auf
Italien fällt .

Neekar- ischofsheim, 5 . Mai . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde anstelle des in den Ruhestand getretenen
Bürgermeisters Neuwirth Fabrikant Ahrheim mit 380
Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat erhielt 363 St .

Aurschenbach (bei Bühl), 5 . Mai. In der Nähe
Ottenhöfen war der Händler Fr . Schindler von Kappel¬
rodeck an einem der letzten Abende von einem ungefähr
25jährigen Mann gebeten worden , ihn mitfahren zu las¬
sen. Diese Bitte wurde gewährt , der Fahrgast schlug
aber nach kurzer Zeit den Händler mit einem Latten¬
stück nieder und als sich der Ueberfallene wehrte , brachte
ihm der Angreifer eine schwere Schnittwunde bei. Der
Ueberfallene hatte noch die Kraft , den Angreifer aus
dem in voller Fahrt befindlichen Wagen auf die Straße
zu werfen.

Freiburg , 5 . Mai. Die Mitgliederzahl des Badischen
Bauern -Vcreins betrug am 1 . Mai 120005 , gegen
113 775 zu Beginn des Jahres 1922.

Für den neuzuschaffenden Posten eines vierten Bürger¬
meisters bringt die sozialdemokratischePartei den Berufs¬
stadtrat Hölzl aus Fürth in Vorschlag. Dieser Kandidat
ist von Beruf aus Ingenieur .

Durch Großfeuer ist im Stadtteil Wrhnr das langge¬
streckte vierte Stockwerk eines Gebäudes neben der Chri¬
stuskirche zerstört worden . Personen kamen glücklicher¬
weise nicht zu Schaden.

Kreiburg , 55 . Mai. Als die Gesellschaft „Stadt und
Land " Butter zum Verkauf ausschrieb, stellten sich schon
in der Nacht vor dem Verkaufstag und zwar von 1 Uhr
früh ab die Butterliebhaber ein, um nach 6—7stündigem
Warten Vs Pfund Butter kaufen LU können.

Loffenau , 5 . Mar Eine schwere Bl uttat ist am
Montag abend hier verübt worden . Der Korbmacher
Friedrich Grimm war mit seinem Schwager , dem Küfer
Gottlieb Streeb , in Wortwechsel geraten , da letzterer die
Angehörigen des Grimm des Diebstahls bezichtigt hatte .
Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf Streeb dem
Grimm mit einem Messer so schwere Verletzungen bei¬
brachte, daß dieser starb . Sein zu Hilfe eilender Sohn
wurde ebenfalls lebensgefährlich verletzt. Ter Täter ist
verhaftet .

Waldkirch , 5 . Mai . Ter Bürgerausschluß hat mit
32 gegen 24 Stimmen die Uebertragung der Führung
des Wohnungsamts an einen 22jährigen jungen Mann
aus Wolfach wieder rückgängig gemacht, mit der Begrün -

mmgs - und Arbeitsamtes bekleiden zu können.
Konstanz, 5 . Mai . Ta die in Lindau und Friedrichs¬

hasen abgehaltenen Konferenzen der Vertreter von Baden ,
Württemberg und Bayern wegen Uebernahme des ge¬
samten Hafenbauwesens (Lindau -Friedrichshasen -Kon-
stanz-Ueberlingen) auf das Deutsche Reich greifbare Re¬
sultate bis jetzt nicht ergeben haben, soll in Bälde in
Konstanz eine dritte Konferenz stattfinden . Ob auf dieser
Konferenz außer der Frage der Verweichlichung des Hafen¬
bauwesens auch die wichtige Frage der Zentralisierung
der Bodenseedampffchiffahrt gelöst werden wird , ist bei
dem Widerstand Bayerns fraglich .

Aus Stadt und Bezirk.
Durlach , 6. Mai . ( Mitteilungen aus der Stadt¬

ratssitzung vom 4 . Mai 1922.) Zur Vorbereitung der Be¬
schlußfassung des Stadtrats über die verschiedenen Lieferungs¬
vergebungen für den Krankenvauseinbau in die Markgraien-
kaserne wird eine besondere Kommission eingesetzt . — Der vom
Hochbauamt gemachte Vorschlag über die Ausführung des Bau-
Programms 2 (Erstellung von Wohnhäusern an der Auerstraße
nn Anschluß an das Bauprogramm 1 ) wird vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der Gemeinnützigen Baugenossenschaft genehmigt ; die

und 6 Vierzimmerwohnungen ) . — Auf Grund des vom Bürger¬
ausschuß bewilligten Kredits soll in einem Privatgebäude eine
Mansardenwohnung auf ftädt . Kosten eingebaut werden. — Die
Preise für die Benützung der städt . Badeanstalt werden neu fest¬
gesetzt. Den Schülern der hiesigen Lehranstalten wird in wider¬
ruflicher Weise gestattet , an den Vormittagen unter Führung der
Lehrerschaft die Badeanstalt unentgeltlich zu besuchen . — Die de -

- amragte Aendernng der Frieöyofgebührenordmmg wird geneh¬
migt . Die Zustimmung des Bürgerausschusses ist einzulwlen . —
Zu der vom Bürgermeister erlassenen ortspolizeilichen Vorschrift,
durch welche die Begräbnis- und Friedhofordnung der Stadt
Durlach mit einigen Abweichungen auf den Stadtteil Aue aus¬
zudehnen ist , wird die Zustimmung erteilt. — Die mir den hie¬
sigen Krankenkassen getroffene Vereinbarung wege » Erhvhunn der
Krankenverpflegungsgebühren und die vorgeschlagenen Gebühren¬
sätze für die Selbstzahler werden genehmigt.

Durlach , 6. Mai . (Altershilfe des Deutschen Volkes .)
Wir machen auch an dieser Stelle auf den im Anzeigenteil der
heutigen Nummer enthaltenen Aufruf des hiesigen Ortsausschusses
aufmerksam. Schnelle Hilfe tut dringend not !

V . Durlach , 5. Mai . Einen schönen Beitrag — zwei¬
tausend Mark — hat ein heimaitrener Sohn Durlachs zur evan¬
gelischen Glockensammlung gespendet , Herr Karl Heidt in
New - Aork , Sohn des verstorbenen Kirchengemeinderats Karl
Heidt in Durlach . Bei einem Besuch , den er in den letzten
Wochen bei seinen hiesigen Angehörigen machte , hat er seiner
Heimatliebe diesen schönen Ausdruck verliehen . Es sei ihm für
seine hochherzige Spende hiermit nochmals yerzlicher Dank aus¬
gesprochen .

vp . Durlach . 3 . Mai . Evang . - kirchliche StäHtekon -
ferenz . Heute traten im Evang. Pfarrhaus in Baden - Baden
Vertreter der Kirchengemeinden in den größeren Städten Badens
zusammen. Unter dem Vorsitz von Kirchenrat van der Floe -
Pforzheim wurden in 5 ständiger Sitzung wichtige Fragen, beson¬
ders finanzielle, erörtert. Nack einem Referat von Pfarrer Hin¬
denlang - Karlsruhe wurde beschlossen , den Gemeinden die Er¬
richtung. von ortskirchlichen Pressestellen zu empfehlen. Es wurde
ein geschäftsführcnder Ausschuß gebildet , bestehend aus den
Herren Kirchenrat van der Flve , Kirchenältester Jakob Karlsruhe
für die Großstadtgemeinden und Pfarrer Wolfhard - Durlach für
die mittelgroßen Stadtgenieinden . Als Vertreter der hiesigen
Gemeinde wohnten der Tagung an die Herren Stadtpfarrer
Wolfhard und Rechnungsrat Spengler.

Sonntagsgedanken .
Nun bricht es mit Macht aus allen Zweigen . Der Maie»

ist da, die Sonne hat die Erde zu neuem Leben erweckt . Got¬
tes Garten steht in schönster Pracht.

Es trillert die Lerche in die Lüfte und trägt ihr Loblied
empor zum Herrn der Welt ; im Busch singt die Drossel mit
und Blumen und Blülen blühen ihrem Schöpfer zu. Tal
und Höhen gleichen einem Blütenmeer , überall ein Sprossen
und Grünen , ein stürmend Drängen weit und breit . Und
Gottes Sonne wirft ihren schönsten Glanz über die blühende
Welt .

Maiensonntag .
Der Schöpfer ruft dich in seinen Garten , damit du lese»

Lrnnst in seinem Buche, das er mit eigener Hand geschrieben
hat. Jedes Blatt zeigt von der ewigen Güte Spur und lehrt
uns glauben , hoffen, liobeu.

In diesem weiten hohen Tempel ist ewiger Gottesdienst ,
ewige Anbetung . Das Vöglein im Busch , die Lerche im
Aether. die Blumen im Hang , der schweigende Wald — sie
alle stimmen und klingen zusammen zu einem ewige« Lob¬
lied des Schöpfers .

Und du Mensch darfst nicht fehlen . Die heiligen Blät¬
ter der Natur strömen gerade im Maien über vom Lobpreis
der Schöpfung . In diesen blüheirden Garten wurdest du
Mensch am letzten Schöpfungstage als Gottes Meisterwerk
zestellt . Rühme dort mit allen Geschöpfen des Ewigen Eüre.

Doklarkurs am 5 Mat 286,80 Mark .
— Das Verschweigen von Vermögen bei Schul¬

den. Es mag zweifelhaft sein , ob ein innerer Grund
dafür besteht , denjenigen, der in der Absicht einer Steuer -
Verkürzung nicht bestehende Schulden vorgibt , anders
steuerrechtlich zu behandeln als denjenigen , der in der
Steuererklärung aktives Vermögen nichi vollständig an¬
gibt . In beiden Fällen wird das steuerbare Vermögen
in seinem Gesamtwert zum Nachteil des Reichsfistus
zu niedrig angegeben. Strafrechtlich werden di; Steuer¬
pflichtigen unter sonst gleichen Voraussetzungen gleich
behandelt . Gleichwohl bedroht Par . 3 des Steuernach¬
sichtgesetzes, wie insbesondere aus der Fassung des Ab¬
satzes 2 zu entnehmen ist, nur die vorsätzliche Nichtangabe
aktiver Vermögensbestandtcile mit dem Verlust des ver¬
schwiegenen Vermögens . Ter Betrag der zu Unrecht
angegebenen Schulden kann daher nach einem Urteil des
Reichsfinanzhofes nicht als vorsätzlich verschwiegenes Ver¬
mögen als dem Reiche verfallen erklärt werden.

— Der künftige Brotpreis . In der gestrigen
Sitzung der Berliner Bäcker -Innung teilte der Vor¬
sitzlende mit, daß nach der neuen Ernte mit mindestens
einer Verdoppelung des jetzigen Brotpreises zu rechnen
sei. Vielleicht werde guch die Verdoppelung des Preises
nicht genügen, wenn nach dem Verlangen des Verbands
jeder Staatszuschuß ab 1 . Oktober in Fortfall komme .

— Eine Verbesserung für die Schwerkriegs¬
beschädigten. In einem vom Reichsarbeitsministerimn
geplanten Gesetzentwurf über die Beschäftigung von
Schwerkriegsbeschädigten wird vorgesehen werden, daß
die Kündigung Schwerkriegsbeschädigter dauernd von der
Genehmigung der Hauptfürsorgestellen abhängig ist.

— Gestaffelter Normalsatz für Eigenverbrauch .
Bekanntlich hat das Umlegen des Normalsatzes für Eigen¬
verbrauch auf die Kopfzahl der Bauernfamilienange -
hörigen ohne Richtnahme auf Alter und Geschlecht der¬
selben letzten Jahres sehr viel Härten und Ungerechtig¬
keiten mu sich gebracht Aus diesen Gründen hat die
Steuerberatungsstelle des Bad . Bauernvereins in der
Nr . 3 des Vereinsblattes vom 5 . Februar bereits die For¬
derung eines folgendermaßen gestaffelten Normalsatzes ge¬
stellt : 1 . Für erwachsene männliche Personen soll der
volle Satz berechnet werden ; 2 . für Erwachsene, die das
arbeitsfähige Alter überschritten haben , sowie für Ange¬
hörige des weiblichen Geschlechts 75—80 Prozent des
Satzes ; 3 . für schulpflichtige Kinder bis zum 16 . Le¬
bensjahr die Hälfte di . ses Satzes ; 4 . für nicht schulpflich¬
tige Kinder , also unter 7 Jahren , ein Viertel dessel¬
ben. Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird ,
wurde diese von der Steuerberatungsstelle des Bad .
Bauern -Vereins voregschlagene Staffelung vom Finanz¬
amt Breisach endgültig angenommen . Es steht wohl zu
erwarten , daß auch die übrigen Finanzämter diesem Bei¬
spiel folgen.

Das Hsus der Gnade.
Roman von Otsrid o. Hanstetn .

801 (Nachdruck verboten.)
Sie öffnete den Koffer , um das Getd herauszunehmen.

Dann wollte sie Vetter Adolf ins Vertrauen ziehen und
wtnn nötig, einfach zu Fuß nach Nikolaiken gehen. Die
Sachen würde ihr Adolf schon nachsenden . Nur fortl Nur
ko schnell wie möglich fortl

Aber der Umschlag mit dem Geld war verschwunden!
Sir kramte den ganzen Inhalt heraus und durchsuchte mit
immer fieberhafter erregten Nerven ihr ganzes Zimmerchen.
aber der Hundertmarkschein , ihr sorgsam gehüteter Schatz ,
war und blieb verschwunden.

Sie war bestohlen! Um ihr einziges Hab und Gut.
um die einzige Möglichkeit, die ihr geblieben, von hier fort-
prkommen .

Es war ihr völlig unfaßbar! Wer sollte das getan
haben? Sie ging die einzelnen Dienstboten durch. So
viele waren eS ja doch nicht, die in Frage kamen . Ihr Bett
machte sie ja selbst. Nur das Stubenmädchen , eine kleine ,
immer lustige Masurin, kam öfter in ihr Stübchen. Der
traute sie so etwas wirklich nicht zu.

Aber sie stand trotz allem vor der Tatsache , daß bas
Geld verschwunden war und blieb. Hier mutzte energisch
gehandelt werden und in ihrer Erregung ging sie sofort in
baS Eßzimmer, in dem Tante Christine noch immer am
Fenster stand .

. Tante , ich mutz dich noch einmal stören , obgleich es
mir schwer wird, dich nach dem. was du vorhin gesagt hast,
aufzusuchen . Ich bin bestohlen !'

Die Tante drehte sich langsam um und auf ihrem
Gesicht lag ein seltsam hochmütiges und spöttisches Lächeln .

. Du bist bestohlen ? '

. Jawodl Ich hatte einen Hundertmarkschein , den ich
von Göttingen mitgebracht hatte, in meinem Koffer und der
Schein ist ipurloS aus demselben verschwunden. '

. Den habe ich herausgenommen . '
Di » Baronin sagte es in ruhigem, hartem Tone und !

Agnes stand ihr kreidebleich gegenüber . Ihre Brust atmete
stürmisch , und fie,mutzte nach Ruhe ringen.

. Darf ich dich fragen, mit welchem Recht du meinen
verschlossenen Koffer erbrichst und dich an meinen Sachen
vergreifst?'

Ihre Stimme zitterte und hatte einen fremden Ton .
. Mit dem Recht deines Vormundes , der ich . wie du

vergessen zu haben scheinst, bin und als welcher ich die
Pflicht habe, mich deiner Angelegenheiten anzunehmen, wenn
du es mir auch schlecht dankst und durch Unaufrichtigkeiten
dich der gesetzlichen Gewalt , die mir zusteht , zu entziehen
suchst .

'
. Was .willst du damit sagen ? '
. Ich habe die Verpflichtung, für dein Vermögen , soweit

der Punkt bei einem so armen Geschöpf , wie du es trotz der
Gelehrsamkeit deines verstorbenen Vaters bist, überhaupt in
Frage kommt , aufzukommen. Wie aus dem Brief , den dir
eine Frau Gramsch aus Göttingen vor einiger Zeit schrieb
und den ich geöffnet habe, um zu sehen , was für Korre¬
spondenzen du hinter meinem Rücken führst , hervorgeht, daß
du bei dieser Geldmittel aufbewahrt , die du mir verheim¬
licht hast. '

. Du hast einen an mich gerichteten Brief geöffnet? '

. Unterbrich mich nicht . Ich habe der Dame natürlich
sofort sehr deutlich geschrieben und ihr gesagt, daß sie sich
einer unerlaubten Handlung schuldig macht , wenn sie eine
unmündige Person bei derartigen Dingen unterstützt . Natür¬
lich habe ich sofort dem Vormundschaftsgericht geschrieben ,
diesem die Sache mitgeteilt und um die Ermächtigung ge¬
beten. die Gelder unter meine Verwaltung zu bekommen .
Ebenso schnell wie damals meine Bestallimg zu deinem Vor¬
mund erhielt ich jetzt die Genehmigung mrd daraufhin Hai
mein Rechtsanwalt sich mit den Leuten in Göttingen in
Verbindung gesetzt und die Gelder eingezogen.

Die Dame hat dann noch einmal an dich geschrieben
«nd den Brief habe ich uneröffnet zurückgeschickt. Wenn du
mündig bist, magst du tun. was du willst, bis dahin aber
bestimme ich über dich . Du kannst dich ja. wenn du willst
später über mich beschweren Aus der Abrechnung ging dann
noch hervor daß du noch hundert Mark bei dir haben

mußtest , und da ich es nicht für gut hielt, daß das Getd in
deinem Koffer lag, habe ich es in Verwahrung genommen.

'

„Tante , es ist selbstverständlich , daß ich nach dem. was
geschehen , dein Haus sofort verlasse. Gib mir die hundert
Mark. '

Mühsam hatte sie die Worte herausgebracht.
. Nein . Ich Halle es zur Erziehung deines , wie mich

der gestrige Tag gelehrt hat. für deinen dienenden Lebens¬
berus noch allzuwenig vorbereiteten Charakters für not¬
wendig , daß du noch in meinem Hause bleibst , wenn auch
mein Verhallen dir gegenüber nach den gestrigen Vorfällen
ein anderes sein wird .

'
. Ich werde nicht bei dir bieiben. Wer bist du und mit

welchem Recht hast du dich in mein Leben gedrängt ? Habe
ich dich gerufen ? Von selbst bist du gekommen, und ich in
meiner Unerfahrenhell habe dir nachgegeben. Ich verdiene
es ja ! Mein Vater hat ni, einen Umgang mit dir ge¬
pflogen und er wußte wohl , was er tat . Wenn du aber
denkst, ich bin ein Kind, das sich von dir gängeln läßt, so
irrst du dich. Ich bin nun in anderthalb Jahren mündig
und meine Erziehung hat mein Vater vollendet . Für eine
Erziehung von deiner Seite muß ich . nach dem, was iÄ
heute erfahre, danken . Ja . ich bin deiner aufgedrungene»
Einladung hierher gefolgt und glaubte trotz allem an deinen
guten Willen . Ich war dir sogar dankbar ! Nun aber laß
uns auseinandergehen. Warum du mich Hallen willst, ist
mir unerflndlich und es tut nicht gut . die Dinge bis zum
äußersten zu treiben. Also gib mir die hundert Mark und
wenn du keinen Schlitten für mich hast, werde ick zu Fuß
bis Nikolaiken gehen. Das andere Geld magst du behacken
bis zu meiner Mündigkeit, oder überhaupt, wenn du dich
daran bereichern willst. Ich kaufe mich gern damit los . '

. Ich habe keine Lust , auf diesen Ton weiter einzugehen.
Du bleibst hier und gehorchst ! Ich mache dick aber darauf
aufmerksam , daß ich das Recht habe, dich gewaltsam zurE
holen zu lasten , wenn du dich heimlich entfernen solltest .
nehme meine Pflicht ernst und verlaß dich darauf, ich wero
deinen Trotzkops beugen. Ick erwarte, daß du mich «m

Verzeihung bittest . Jetzt geh an deine Arbeit. '

(Fortsetzung folgt .)



— Keine Ortsk -
'
aMmtnrÄerurrg . In der letzten Zeit !

sind an den Landtag sowohl wi,e an einzelne Abge¬
ordnete immer noch Gesuche um Einreihung in eine
höhere Ortsklasse gerichtet worden . Im Hinblick auf die
steigende Teuerung sind diese Wünsche gewiß verständlich,
ihre Erfüllung scheint aber vorläufig nicht in Aussicht zu
stehen - Dem Deutschen Beamtcnbund wurde nämlich
zuf entsprechende Eingaben mitgeteilt , daß in dem gegen¬
wärtigen Zeitpunkt Gesuch : um Höhereinstufung von
Orten keine Aussicht auf Erfolg haben, da die Ortsilafsen -
ünteilung eben jetzt erst abg . schlossen worden ist. Auch
LingLineilirdungen sind keine Gründe für Höherstufungen.

IV . Dem Z 62 des 'Landessteuergesetzes ist in : Fass ng
zu geben , welche die Verpflichtung des Reiches, bei Zu¬
weisung neuer Ausgaben an die Länder und Gemeind n
für Deckung der Kosten zu sorgen, klar zum Ausdruck
bringt .

V . Das Reich gibt aus Anlaß der Erhöhung der Be¬
amtengehälter Zuschüsse auf Grund von festen Richt¬
linien , wie es bereits in der Erklärung der Reichsregierung
vom 10 . November 1921 oorges hen war . Dabei wird
vorbehaltlich der näheren Beratung im Reichsrat von
folgenden Grundsätzen ausz -g hen sin :

1 . Bei der Feststellung der Zuschüsse ist auszugehen v n
der Zahl der Beamten und ihrer Einreihung in die ein¬
zelnen Besoldungsgruppen nach Maßgabe des Standes
an bestimmten, jährlich wiederkehrenden Stichtagen . Als
Stichtag wird erstmalig der 1 . April 1922 in Aussicht
genommen . Für d n Beguifs der Beamten und die B -
rücksichtigung der Ruhegehaltsempfänger , der Hinterbli -
benen und der Angestellten gelten die bei dm Beratungen
im Reichsrat abgegebenen Erklärungen der Reichsregie¬
rung ; Beamte und Angestellte der Betriebsverwaltungen
scheiden aus . Die Länder teilen di : sich hiemach ergeben¬
den Zahlen dem Reiche mit . Das SperrgeseH bleibt un¬
berührt .

2 . Ter Ausgleichsbetrag , der bei der Bemessung der
Zuschüsse zugrunde zu legen ist , ergibt sich aus dem Ver¬
gleich der .Höhe der von den Ländern und Gemeind 'n ge¬
tragenen Beamtenbesoldungen nach dem Stande vor der
Bcsoldungsreform vom 1 . Oktober 1921 (Alkgehalt) mit
dem jeweiligen Stande der Beamtcnbesoldungen .

3 . Von der nach Maßgabe des Ausgleichsbetrags zu 2
sich ergebenden Kopsquote sind Abschläge vorzunehmen, die
den Mehreinnahmen der Länder und Gemeinden aus den
Mehrerträgen an Einkommensteuer infolge der Besol¬
dungserhöhung Rechnung tragen und für die Länder und
Gemeinden einen Anreiz zu Ersparnissen auf dem . Ge¬
biete der Beamtenbesoldung geben.

Mit diesen Beschlüssen bekundet die Versammlung er¬
neut die einmütige Ueberzeugung , daß Reich, Länder und
Gemeinden als untrennbares Ganzes sich finanziell eng
verbunden fühlen und deshalb in fr ier Vereinbarung
und in Würdigung ihrer gegenseitigen Bedürfnisse den
Weg aus der Not der Zeit suchen und finden müssen .

Vermischtes.
Vergiftung durch Seidelbast . In Tutzing am Starri -

bergersee hat der 18jährige Sohn des Majors a . D.
Günther Seidelbast in den Mund genommen urid dabei
nicht darauf geachtet , daß er eine kleine Verletzung
an der Lippe hatte . Es trat Blutvergiftung ein , die
zum Tod des jungen Mannes führte .

Bon der Duiikerspersung . Im Monat Februar wur¬
den in Deutschland im Durchschnitt insgesamt täg¬
lich 607 940 Portionen ausgegeben , davon 547161 an
Schulkinder , 31196 an Kleinkinder , 12 339 an Jugend¬
liche und 16 644 an stillende und hoffende Mütter . Der
tägliche Durchschnitt der Speisung bewegt sich seit der
3 . Januarwoche dauernd über 600 000 Mahlzeiten . Nach
einer Aufstellung , die bis zum 11 . März 1922 reicht ,
sind in etwa 1500 Gemeinden vom 1 . Januar 1922
ab mit Hilfe von etwa 7000 Stellen und 2100 Küchen
unter Mitwirkung von 22 000 Helfern 22 Millionen
Mahlzeiten verteilt worden . Für die Herstellung dieser
Mahlzeilen sind insgesamt Nahrungsmittel im Wert
von 89 . 2 Millionen Mk . verwendet worden , von denen

rund 31 Millionen Mk . aus deutsche und 58 .2 Millionen
Mk . auf amerikanische Lebensmittel entfallen . Die Un¬
kosten für die Herstellung der einzelnen Mahlzeiten
betrugen im Durchschnitt ungefähr : 1 . Wert der deut¬
schen Lebensmittel 141 .— Pfg . , 2 . Wert der amerika¬
nischen Lebensmittel 265 . — Pfg . . 3 . Unkosten und
Versicherung ab Kai bis Ortslagerhaus 2,5 Pfg . , Her¬
stellung und Verteilung am Ort (Durchschnitt nach Ab¬
zug eines Unkostenbeitrages von 40 Pfg .) 60 Pfg . , .5.
Verwaltungskosten 1,9 Pfg . , zusammen 470,4 Pfg . Aus
der Kostenberechnung für die Mahlzeiten ergibt sich ,
daß der deutsche Anteil an Sachlieferungen und Lei¬
stungen etwa 54,3 Proz . des Gestehungspreises der
Mahlzeit beträgt .

Eine Goethestätte in Gefahr . Unter den ehema¬
ligen Fürstenschlössern , deren Verkauf der Weimarer
Landtag kürzlich genehmigt hat , befindet sich auch das
frühere großherzogliche Schloß Ettersburg , an das sich
eins Reihe von Goetherrinnerungen knüpfen . Hier war
es , wo einst im reichgeschmückten Saal „Korona " Schrö¬
ter , Goethe , Herzog Karl August und Knebel vor der
Her ' oginmutter Amalia und dem übrigen Hofe die
Jpfi enie aufführten , wo Goethe , von Sehnsucht nach
Ehar - otts von Stein verzehrt , sein Gedicht „Der Du
von dem Himmel bist" schuf. In Ettersburg hat Goethe
an der Iphigenie gearbeitet und das anmutige Schloß
war die Ruhestätte des von der Last der Staatsgeschäfte
sich erholenden Dichters . Es wirkt eigentümlich und
betrübend , daß eine Stätte mit unzähligen Erinne -
rnngen an Goethe und Schiller „aus Mangel an Un¬
ters) altungsm - teln " von dem weimarischen Staate frem¬
den Händen überliefert wird .

Drahtnachrichten.
WTB . Berlin , 6 . Mai . Nach Blüttermeldungen soll der

Reichskanzler beabsichtigen, zu Beginn der kommenden Woche
für einige Tage nach Berlin zn reisen , um im auswärtigen Aus¬
schuß über Genua zu berichten . — Das Reichstagsplenum
wird voraussichtlich Mitte nächster Woche zusammentreten. — In
einer Sitzung des Reichskabinetts wurde der Entwurf der
Zwangsanleihe beraten, der nunmehr dem Reichsrat zngeht. —
Der Proteststreik der städtischen Arbeiter hat der
Straßenbahn einen Verlust von 1,9 Millionen gebracht. — Eine
Betriebsratekonferenz des Weißenfelser Brannkohlenreviers for¬
dert eine 75 °/° ige Lohnerhöhung für den Monat Mai und
droht mit dem geschloffenen Kampfe der Branukohlenarbeiter von
ganz Mitteldeutschland , falls die Zusage der Unternehmer bis
zum 10. Mai nicht erfolgt ist.

WTB . Genua . 6. Mai . Barrl re hat der Konserenz
osfiziell mitgeteilt , daß die französische Regierung beschlossen
habe, ihre Unterschrift unter die Denkschrift an Rußland nicht zu
geben , falls Belgien die Unterschrift verweigert .

WTB . Christiani » . 6. Mai . Bei einem Brande in
Kirkenes wurden 2 Hotels und 2 Geschäftshäuser emgeüschert ,
6 Personen kamen um.

Schweinemarkt .
(-) ÄMrkach . 6. Mai . Ter heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 83 Lauferschweinen und 252 Ferkelschwemen. Verlauft
wurden 83 Läuferschweine und 252 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 1500—2600 Ferkelschweine 800- 1400

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen nehmen kein Ende und lassen den

Hrwzdruck nicht zu voller Auswirkung kommen. Am
Sonntag und Montag ist zwar wärmeres und meist
trockenes, aber gewittriges Wetter zu erwarten .

Grundsätze für den Finanzausgleich zwischen
Reich , Länder und Gemeinden .

Tie Ministertonserenz in Würzburg , die am 28 . und 29.
April d . I . unter dem Vorsitz des Reichssinanzmmrsters
Tr - Hermes stattfaud , stellte als das Erg 'bnis einer
eingehenden Aussprache folgende Grundsätze für d : n Fi¬
nanzausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemeinden
« Ün

I . Ter Finanzausgleich muß , soweit die wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse es irgend gestatt n , der Selb¬
ständigkeit und Selbstverantworti ' ng der Länder und Ge¬
meinden in höherem Maße Rechnung tragen , als das
nach den geltenden Vorschriften der Fall ist. W . :rn auch
in erster Linie überall auf sparsame Wirtschaft Bedacht
zu nehmen ist, so erfordert die überaus starke Steige¬
rung der Ausgaben doch eine weitergehende Berücksich¬
tigung als bisher . Tie Lösung der Frage muß sowohl
bei den Einnahmen wie bei den Ausgaben eins ' tzen und
zxvar 1 . bei den Einnahmen : a) durch Erweiterung der
steuerlichen Zuständigkeit der Länder und Gemeinden, b)
ourch Erhöhung ihrer Anteile an den Reichssteuern : 2.
bei den Ausgaben : a ) durch Vermeidung reichsgesetzlicher
Maßnahmen , die den Aufgabenkreis der Länder und
Gemeinden erweitern , ohne gleichzeitig für die Bereit -
stMng der erforderlichen Mittel Sorge zu tragen ; b)
durch eine Entlastung der Länder und Gemeinden von
dm Mehrausgaben für die Erhöhung der Beamtenge¬
hälter .

II . Im Rahmen ihrer eigenen Steuerwirtschaft sollen
Länder und Gemeinden die Ertragssteuern nach Maßgabe
der örtlichen Verhältnisse in vollem Umfang ausschöpfen .

Gebilligt werden die Vorschläge des Reichsfinanzmini¬
steriums

"
in Ansehung 1 . der Schankverzehr- und der

Getränkesteuern der Gemeinden , 2 . der Viehsteuer, ins¬
besondere für die Zwecke der Gcmcindeverbände, 3 . der
Fabrz ngfteue '' zur Deckung der Wegeunterhaltimgskvst . n.

Erwünscht ist ferner die Ueberweisung der Rennwett¬
steuer mit ihrem vollen Betrage an die Länder .

III . Eine Erhöhung der Anteile an den Reissteuern ist
in mehrfacher Hinsicht anzustrcben.

I . Aut seinen Anteil an der Grunderwerbsteuer will
das Reich in weitgehendem Umfange zugunsten der Län¬
der und Gemeinden verzichten.
. 2 . Der Landesanteil an der Einkommen- und Körper¬

schaftssteuer ist von zwei Drittel auf drei Viertel zu
erhöhen .

3. Um die Länder und Gemeinden an der Umsatzsteuer
in weiterem Umfange zu beteiligen , ist eine Erhöhung des
Steuersatzes von 2 auj Prozent erforderlich.

Nr 67. Die Bekämpfung der Maut - und
Klauenseuche bete .

I » Leopoldshase « (Amt Karlsruhe ) ist dieRanl- ««d Klauenseuche erloschen
Dnrlach , den 3 Mai 1922 . Bezirksamt
Dnrlach . GcnossenschaftSregister . Ginge-

Wen am 3 Mai 1922 zu Darlehenstaffenverein
KvMsboch «nd Umgebung e G M. « H . mit
Min Aönigsbach Neue Satzung vom 2 . ApriIW Amtsgericht

Memholnngrfiirsorge .
Die Eltern erholungsbedürftiger Kiuder

Moe» hiermit erneut anfgefordert, ihr Kind sür"jk Aufnahme im Kindrrerholungsheim Henberg« er Lurwberg bei der städt Fürsorge — Ett -
Agerstr Nr . 4 — ungesäumt anzumelde« , da-«lt wir xi,e « Ueberbiick gewinnen, welche« nüerzahl während der Sommermonate unter-
Adriuge » ist und wie die Verteilung auf die«»zelne« Monate vorgeuommsn werde « muß

Durlach , den 4 . Mai 1922
^ Städt . Aiirsorgeamt .

Herr« Karl Heidt in New - York sprechenM sür Ürbermittlung von LVOO Mark zur
dwckensammlung herzlichen Dank ans .

Dnrlach . den 5 . Mai 1922 .
Ev Kirchengenreinderat :

— Wolfha rd .

Oeffentliche Versteigern « g.
«..I ' -̂ woch , de» 10 Mai 1922 , vorm 9 Uhr ,«b i« Königsbach beim Rathause gem
iMeru

^ ^ grse« bare Zahlung öffentlich ver-

^ ^ ersteigernng findet voraussichtlich bestimmt
— _ Herzog , Gerichtsvollzieher .

Prima Saat - u.S-eisekartoffel
Montag morgen von 8 Uhr ab am

den nächste« Tagen am Haus"*rrstraße 48 abgeholt werde »

_ In !. Gerhardt .
Spamfche Weinhall«

-

Zm Einlegen
Fnsche bM.

LLvr
L« 4 . 20

Gabler L

Altmhilse des Deutsche» Volkes.

Aufruf !
Unsere alte » Leute Hunger « u«d darbe » rSir haben ihre Arbeitskräfte verloren, und ent¬wertet ist auch der letzte sür die Tage desAlters zurückgelegte Sparpfennig Wohl hat das

Reich zur Unterstützung der Sozialrenten¬
empfänger «nd der Kleinrentner erhebliche Be¬
träge vorgesehen und Länder sowohl wie Ge¬
meinden werde » ebenfalls «och solche z«r Ver¬
füg ««» stelle« müsse« . Eine große Zahl vo»Notleidende« wird aber trotzdem d«rch diese
öffe«tliche« Hilfsmaßnahme» nicht ergriffe«

Es ist daher die heilige Pflicht aller ,unsere « alten Leute « z« helfe » . Unsere Ei « 14jähriges MädDankesschuld gegen Sie Geueratio « unserer chen (auch vom Lande )Elter « ist grob . wird a » f -5 Mai oder
Achtung eines Volkes vor dem Alter ist ! sofort gesucht znm An-

das fchöafte und echteste Wahrzeichen seiner lernen FamilienanschlKultur . j und gute Bezahl«» g
Daher soll die Hilfe sür das Alter ««s alle , ^ im Ver

o- »L Unterschied des Bekearrtmssis . der lUM _Partei , der Gesellkchaftsschicht, ein, « znsam-
mengeschloffe« finde« zu einer großen Tat , die
beweist , daß deutsche Sitte »nd Kultur nochlebe« in unserem Vaterlande

Ihr Kinder , ehret das Alter
Ihr Frsue « , bewährt Euch als Hüterinnender Familiengemeinschaft.
Ihr Gesunde » und Arbeitsfähigem Ihralle gedenket , ein jeder »ach seine« Kräfte«,Eurer Pflicht gegen die alten und bedürftigenMieser unserer Volksgemeinschaft und schafft

insbesondere sür die hilflosen alte« Leute eine
Zuflnchtsstatte in de « wirtschaftlich schwer be¬
drängte« Altersheimen

Oevl freudig !
Ortsausschuß der Altersstufe

des Deutschen Volkes:
Rektor G Bcbriuger , Vorsitzender , AugustBa -schüach, Standesbeamter . Fra « Muri «- B '«zWtw , Eugen Ehrlich . Direktor, Jriedr F otzr
Armenpflege, : . August Geher . Waksenrat, J .- k .Kirschauer , stadtrat , Karl Menert , Gemeinde-ftkre . ar , Fra » Ln se Kurcht . Adam Laier .Walsenrat . Fraulei , G . ete Mauecke . « otthM - yer . R-klor . Ed . Merrsn , Gutsbesitzer.Adolf Niedex . Nikin*. LkiieVi»

Kexei, bLlckixsm llwrox vscb meinem Lsnse

VUÜ « ttu»stzr » ssv 36
llsuert öer billige Verkauf in

llamsk Komektionskaus
» xv xooL Lxrxs Lstt .
keFeomLlltel van 375 nn — iLekeokIsiäervon 335 sn
LaMmröeke von ^ 52 nn — VkWebkIeiäer von »K 150 M

Leiäen- , Kall- n. Voile-LIeiäer — KLsekblnsen
Ineb- , 6overeo »t- ,8eiäen - onä zipneo »-MnteI
8triekftelreo — lleberblnsev— ksxsnsebirme.

Mädchen
gesucht zn Familie
yon 2 Personen
Kchefferste. 17. 1 . St .
Pü - krliches

Mädchen
für sofort gesicht Lohn
300 Mk Zu erfragen
im Verlag d Bl

Tüchtiges

Mädchen
gesicht in ArztbMs für
Küche - nd etwas Haus¬
arbeit Lohn nach lleber-
eink«« ft .

Näheres im Verlag

vosbdällglgs
MLlttrlods krau

z«r Aushilfe si der
Küche gesucht Zu er-
sraae« im Verlag

Norddeutsche späte

anerkanntes Saatgut
sowie

Kalidüngesalz
42 °/» igeS, sind , solange Vorrat , täglich nach¬
mittags von V-2 bis 6 Ubr ans meinem Lager¬

platz beim Güterbahnhof erhältlich

Andreas Selter. Samenhandlg.
Ane , Telcpho « 2V3 .

! Kunsthonig
z v -

Mnlzkasfee
s -

Gabler L

Hllopaidis - komöopAldik
llllsluigs MsüerlLgo üsr

pslsntlsrtsn Ipsrlslprspsrst «
„ ourlsvffis "

LUsiulgs lilsäerlLg« llsr
Komövpslklsvksn rsnirslspolksk «
von Professor vr . Usuell Löppingon

Llloluigo Alisasrlngo Ssr
Ilorsrrl vr . viMnosekon

lillniiolisilmlttol .
l.sborstorium kür vsrn -vnlorsuokudgsn

§rmä1' LürdsnrLMdökv

Ei« vierräderiger
HaodwW»

18—LO Zrr Tragkraft «.
1 Jauchefaß zu verkauf .

54.

2 junge Ziese»
weiß u hornlos zu verk

Karlsruhe ,
Borholzstr. 31.

Hmlch Ziege
mit esiem Jungen ist
zu verkaufe»

A « e , Kaiserstr. 144.

SWgkMW»
(Tr -smptz u Phänomen)
zu verk. Wolfartsweier,Hauptstr 34.3» kimfen gesucht ge

brauchte
Obstwühle

evtl , mit Presse . Angeb
unt . Nr 245 a« d . Verl

Nrpab aut erhalte«,LZtrMi , zu verkaufen .MtM Preis 1500
Grünwettersbach»

Hans Nr . 18t.



roäes -Lnrejgv .
Verwandte». Freuude» ».

Bttanuteu die schmerzliche
- Mitteilung , daß unser lieber
Sohn und Bruder

SorHLLLI »
ch 8tägigem schwere« Leide« heute
:h 3 Uhr im Alter von 12 Jahre «
die ewige Heimat abgerufe « wurde.
Durlach , de« 6. Mai 1922

I « tieser Trauer :
Familie Karl König .

Die Brerdiguug fiudet am Mou-
tag 3 Uhr statt

Trauerhaus : Auerstraße 56.

Aufruf .
Der Gemeiude -Bürger-Bereiu wird mit alle«

ihm zu Gebote stehende« Mittel « versuche« ,drujeuigeu Geweiudebürger-Söhnen , die bis zum31 März 1922 geboreu wurde», «och de« Bür -
gergeuuß zu erlaugeu

Zu dieser Eiugabe sind restlos die Uuter-
fchnste « aller Gemriudebürger vom 20 Lebeus -
lahr au erforderlich

Liste« liege« bis Dienstag , de « 9 Mai auf bei
Erust Ichiudel , Wilhclmkraße 7
Julius Weißaug, Sedoldstraße 2
Max Philipp , Privatspargesrllschaft
Karl Resch . Rappenstraße 2
Friedrich Manu Herz, Gasthaus z Blume
Gustav Barthlott , Grötzingerstraße34
F iedrich Kleiber , Gärtner , Baseltorstr . 15
Karl Kleuert, Kelterstraße 5
August Goldschmidt , Pfiuzstraße 42
WilhelmKleiber. Stadtteil Aue , Adlerstr. 2.

Ter SchmtoolAli - des 8kAei«dr' Mrgkl ' 8elkillS

SamSta « de« K. Mai , abeuds 8 Uhr,studet im »Krokodil ' eiue
Merordevlliche EellernkvirskMlluig

statt . Erhöhung der Beiträge , sowie des Kranke «-
gelbes. Wegen Wichtigkeit der Sache bittet um
zahlreiche Beteiligung der Mitglieder

Der Vorstand

ZeNUMMMN MW.
Nächsten Dieustag . S Mai , abends st Uhr,

i« der „ Traube-
Tagesordnung :

1. Bortrag des Herrn Stadtrat Professor Dr
Franz aus Karlsruhe über die Gemeinde-ordnu» g

2. Geschäftlicher Teil
s) Geschäfts - und Rechenschaftsberichte ;d) Neuwahl des Vorstandes uud Ortsaus¬

schusses ;
c) Aut , Sge und Wünsche.

Alle Mitglieder sind gebete« , sich vollzähligan der Versammlung zu beteiligen
Der Borsiand

SksWlziichtliereiil MW.
Verzeichnis von Züchtern, die Kruteier abgeden
KaSbohm , Albert , Grötziugerstr 1. Rhodeländer
Schick , Mar, , Molrkrftr . 24, schwarze Miuorka

uud Pihmouth -Rocks
Wagner , Ernst . Pstuzftr 92 , roftuk rebhuhu-

farb Italiener , weiße ind Lauseuten undEmdener Gänse
Borell Ludwig , Grötziugerstr 33 , eiusachk. rrb-

huhnf Italiener
Gchemwel Kurt , Grötziugerstr , Weiße Orpington
tzattich , Willy » Ettliuaerstr . 49, Rhodeländer
Dollinger Wilhelm , Wcingarterftr 50, Goid-

Whrndotres
Gtbd >monn . Theodor , Hauptstr . 50, schwarzeMinorka
Pfeiffer . Willi . Rittnertstr 12/29, rebhuhufarb

Italiener u Rhodeländer

BejirMmeWchtoerem Srrlich.
Die Reichsregierung gibt keine« weitere«

Bienenzucker

Mtrchrttr - LrStto « « ;

Llllil kkemgolck !

kospinek koek- unl! kxpock- kioi'
sovitz roins Visins.

vm geuelgteu Lllsprued dltteu
I

'
r . IZvttorvr » . I

'
rs . a .

au die Imker ab . sie erteilt aber Einfuhrerlaub -
»is für lMOOO Doppklzeuiuer Das Pfund wird
auf beinahe 20 komme« Wer von diesem
Zucker wünscht, , muß mir das Quautum bis 8
Mai mitreiien und sich durch Unterschrift zurAbnahme verpflichte« .

Dretzler , Berghaufe «.

v » stI »Lr »s L . IiAum »

ILobor IZüvosu

V»»la «h.
Am Souutag , deu

7 Mai studet unserdies¬
jähriger

Mai-Ausflüg

Id von piium

friii >mr - k »Mt - U «

statt Abmarsch 6 Uhr
morgens vom Markt¬
platz über Aue , Hohen¬
wettersbach, Thomashof
«ach dem Rittncrlwald ,
vortselbft Aufenthalt bei
Konzrrt nsw bis 1l Uhr,
Rückkehr gege» V,1 Uhr
Für Bewirtung ist be¬
stens Sorge getragen

Die titl . Vereine uud
Gesellschaften , sowie
Freuude « Gönner des
Vereins sind freuudlichft
eiugelade «

Der Vorstand

tlSlI lIQä älstQlLSl

LUK äsr Lrauerst 8 ekrempp - krml 2

TumrbMd
Purlach 1888 K.

Voranzeige .
Samstag , deu 13.

Mai , abends 8 Uhr, in
der »Blume'

?amilieu-
Anterhultung

m buntem Programm
und Tanz , wozu die
oerehrl Mitglieder zu
zahlreichem Erscheine»
turufreundlichst einge-
laden sind

Der Turnrat .
BrsoudereEinladuugeu

ergehen nicht .

AM - ll. MMW

Einem verebrlicheu Publikum zur gefl.Kenntnis , daß ich das

Gasthaus zur „Schwane
'

übernommen habe Es wird mein eifrigstes
Bestreben ftin . meine werte« Gäste gut uud
reell zu bedienen und bitte, das mir bisher
erwiesene Vertrauen Wetter z« bewahre«

- Hochachtungsvoll
I . Buchholz und Frau .

Samstag abend Wffllllltg Ml! Kovjkkl
. ausgrführt von 3 Blinde«

XkichMreiuiWg ehv
« aliserSrieMesWttel
(BezirksgrnppeTurlach)

Wir laden hiermit
sämtliche ebem . Kriegs¬
gefangene « zu eiuer
Versammlung

am Mo « tag , 8 Mai ,abends 8 Uhr, im Ne¬
benzimmerz „Krokodil '

Der Vorstandein

e r tauscht eine

gegen erue

m Garten i» Mühlburg
»achst Maschiueuoauges
Zu erfragen im Verlag

Eiue
2 ' A«Ml 'WohSSIIS

in Filz »ud Stroh
werden gewaschen, gefäibt und auf die neuesten
Formen » mfossoniert Rasche Bedienung bei
billigste « Preise« zugestchrrt .

I . LLL
Blumrnsir S.

Mmtsvelsallnulllllg
Montag , 8. ds Mts
abeuds 8 Uhr im Lokal
Besprechung über Fut -
terbeschaffuug etc

Der Vorstand

2^
gege» eine

im Stadtteil Aue zu
tausche« gesucht

Zu erfrage» im Verlag .

Um uusere werte Knudschaft eiuigermaßeu
befriedigen zu können , sehe« wir uns veranlaßt ,«user

NetLllbetteu

Hühnerfutter
Stahlmatr ., Kinderbett
dir auPriv Kat.47k frei
LissnwTdelkLbrilr 8M (Idiir.)

(bekannte beste Körnermischungen )
bis auf weiteres nur » och tu kleinere « Menge «

bis z« einem Zentner
abzugebeu .

l FMlttllkU
ist Wegzugshalber zu ver¬
kaufen Näheres im
Verlag d Bl

z.llo»dwestkl!ei>:
Varl »«« :

SuuMtrnsso lS.
^ a « :

b . Kr. I-rrngsadsla .
Lk»i7l«r >ik « i

l P. MMIsttt
(Gr . 43) bererts neu , zuverkaufen

Weiuaarterftr . 44

Kleider. Stiefel. Mel B
retrage« uud neu, kaufen Sie am billigste « >

Meiler » , Korlrrohe , Mlerstr .

MoMe

1 Wirtschafts-
Grammophon

-st billig zu verkaufe«
Wilbelmstr. 1, 3 St l

Dachschindel kavorit äer beste 8ekvmzu verkaufe»
Karlsruhe »

Durlacherstr 17
bringt alle Schlager der Mode Zu habe«

HauptMrahe 50
Guterhalteuer weißerSolider Beamter sucht

aut möbliertes „ « LSSLL "
Reuapostolischer Gottesdienst .

(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.
Sonntag vorm . V-10 Uhr 1

nachm . 3 . > « o"

Einige Zentner
StroL

zu verkauft« Näh bei
L Mohr , Rittnertstr 38 .

Te^ iS3 Durlach Tel . 253
ege» » « ptis « » «
lckts anderes nehme »

Zu habe«
Löwe» Apotheke .

»ud weiße eis Kiuder-
bettstelle zu verlause«.
Zu erfragen im Verlag.

in gutem Lause. Augeb
«ut Nr 244 au deu VerlEttnrlgerstratze 2 i .

Mittwoch abend

Achtung !
» WS« «« «

Suche

(leihweise ), aröß Raffe ,für meinen Wurf Jung -
Hunde „Lotte von Dur¬
lach P . - H "

Mich . Eichelmana ,
zum „Lamm ' Durlach

llm «
0 «

Zcdorpp
liefert sodnellsteo»

Slarke -Väsede .

M

srkMied bei
Slnmsll -Vrogsrls
l-önou-LpotkoLa

Wohn u. Geschäfts¬

sucht zu kaufe»

Wmstoße«
wird augruommeu
Weiherstraße10, 3 St

Schöne

5ttiwMseMttwk-rIm
Korps - Befehl .
Montag , de« k . Mai IInachmittags 5 Uhr ^

HlW - Wm ,
am Gebäude der ehemaligen

^ - tuugsauftalt
Antreten des Korps ' /»5 Uhr beim Feuers
Dur lach , deu 29 April 1922 .

DaS Kommando :
Herma « « Bull .

Jul Gerhardt .

Leute
»ndnnr wenigeTage :

Leute :

Anker -Handelsges
Karlsruhe » Erbpr .str 1

Der große historisch-
dramatische Film :

Der erste
Decla - Bioscop-

WW «k
Monumeutalfilmt

m
Ei « Schauspiel

in sieben Aufzüge «
nach Caldera « .

Hauptrollen :
Eduard Winterstei «
Gertr Welcker
W . Diese lmann
Kedda Berrio «
E . Deutsch

aus der Chro «
Englands

in sechs Akte«.

Otto TttplM

Titelgestalt :

Wert SteimN
8il Mzoser.

eine Type für sich in
seinem ueursteu

Lachschlager :

Othello i« Me«.

Zn
Samstag, den 6. Mar

Großer

WMU-MM

«« »M» «Ä» d
slnsr / rdhsllunx üss IvsbriuusulwK

MnstL - VsrslL » vurlktoU
wozu sreuudl. eiuladet

L » » btbo ». VirG
llleiäer arä LedadvruM .aller Art , sowie Möbel . Bette « , kaufe» S*

am billigsten bei
Klotrer , LsrtkrutLvgLAÄr ^

LrIieiklhmki » Ik ?dMckkuiltz

stud zu haben
Mittelkr 1 , 2 . St .

Ein »euer , hellgrauer
empktilen

billig zu verkaufen Zu
erfragen im Verlag

Vorrttix Io vurl.etl :Sens , vsrtreu, Llodorll-LpotüeLo
— Asrtipini, . -

iezeiä
:iner
sie i
Nacht
i> doi
neide
sin d
!sie ei
)en E

sie bei
sollen
lauf ,
tessioi
erziel ,
sich B
8eorg
Phen !

Ge«
Reorg
Mitgei
cis d
durch
Schwi,
dllMs
nahn
d « du
die ?
liche
Jnstru
nach x
stimm ,
feien .
Möglie
derschi
ge« . ,
ftanzö
Fra «»!
die Sf«kein
lvht w
reugt
der Kr
Sekomr
lu ein

Slot
. und s.
.Menw!
sZetzt s

her
»rnm-
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